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Weise ein Patrizierthum zu schaffen würden wir ein
Proletariat der Stabilität verstehen und der Sozial
demokratie eine Exlstenzberichtigung einräumen können Die
Führer der Sozialdemokratie kokettieren mit dem Wort
Proletariat aber ist der einzelne Besitzlose ein Proleta
rier Kann er nicht zum Besitz gelangen Besitzlose
wird es freilich immer geben und die Sozialdemokratie
wird sie auf absehbare Zeit zusammenzuhalten wissen
aber der Sozialdemokrat wird feiner Sache den Rücken
kehren sobald er Besitzender geworden ist Allerdings
ist Bebel mit 36,000 Mark versteuert aber dasWndert
den nicht Sozialdemokrat zu bleiben denn Bebel lebt
durch sein Sozialdemokratenthnm in so glänzenden Ver
hältnissen um die ihn gewiß mancher Kapitalist benei
det der vor Sorgen ob er den Lohn seiner Arbeiter
am Zahltage auch zu Händen bat manche Nacht sich
schlaflos auf dem Lager wälzt Bebel ein n Besitzlosen
zu nennen das kriegt auch nur ein Sozialdemokrat fertig
wir rangieren ihn unter die Besitzenden und würden ihm
wenn wir nur um des Besitzes willen Ordnungsparteiler
wären den Beitritt zur Ordnungspartet empfehlen
Bebel Liebknecht Singer und Consorten führen die
Besitzlosen nur an der Nase herum positiv ihnen helfen
das fällt keinen von ihnen ein Unsere Sozialpolitik
st im Gegensatz zu dieser positiv und wenn wir die Ver

nichtung der Sozialdemokraten als positive Sozialpolitik
reisen wissen wir daß die Vernichtung und Bekämpfung
er Sozialdemokratie in erster Linie nur der deutschen

Arbeiterschaft zu gute kommt Auf dem Wege der Ord
nung nicht auf dem des Umsturzes und Revolution wollen
wir Sozialpolitik treiben wir glauben die Gesellschaft
zat es genugsam bewiesen Die Ordnungspartei und ihre
Bestrebungen richten sich nicht gegen die Arbeiterschaft
noch vertreten sie die einseitigen Interessen der Arbeit
geber was wir wollen das ist die Bekämpfung der
Sozialdemokratie und die Befreiung der Stadt von
dem Tyrannen oder wenn der Ausdruck zu poetisch
ist von dem Umsturzfatzlen xsr sxosllsnoo

Rieder mit den Sozialdemokraten
Halle 26 März

Das hiesige Organ der Sozialdemokratie ereifert sich
tu einem spaltenlangen Artikel überschrieben mit Nieder
mtt den Sozialdemokraten über die der Bildung einer
Ordnungspartet gewidmeten Bestrebungen der Deut
schen Reichspartei und polemistrt gegen eine
Aeußerung des Oberbergraths Dr Arndt so lange die
Flinte schießt und der Säbel haut werden die Sozial
demokraten nicht siegen und gegen Ausführungen
unseres Leitartikels vom letzten Sonnabend in der be
kannten insimulanten Weise dieser Art von Presse Es
Zeduzirt gegen die Arndt sche Aeußerung sogar daß sie
geeignet sei den öffentlichen Frieden zu gefährden
und erinnert an die Vorkommnisse in Naumburg Der
Z 130 des R St Ges B hat mit der Aeußerung Arndt s
so wenig zu thun als der Exzeß des Lieutenants in Naum
bürg der mit aller Strenge des Gesetzes geahndet
wird Herrz Dr Arndt hat den umstürzlerischen Bestrebungen
der internationalen Sozialdemokratie gegenüber nur das
richtige Wort gefunden denn daß wir uns enteignen lassen
werden ohne uns zu wehren das wird im Ernste nur
ein so köstlich naives Gemüth glauben wie es sich in seiner
ganzen Weisheit in dem Artikel des Sozialistenblattes
offenbart Für den Sozialdemokraten der die letzten
Ziele seiner Partei verwirklichen will ist Flint und Säbel
noch zu gut wir würden uns nicht scheuen den Strick
zu empfehlen wüßten wir nicht die pathologischen Momente
wie sie sich da uns aufdrängen zu schätzen uud welche
die Sozialdemokratie als eine Krankheit erscheinen lassen
deren Heilung nur in einer Irrenanstalt möglich ist Da
von legt auch der Artikel des Sozialistenorganes ein dra
stisches Zeugniß ab Den Sozialdemokraten zu vernichten
um dem Arbeiter zu helfen das ist die positive
Sozialpolitik der Arbeitgeber und der Ordnungs
Partei Eine andere kennen wir nicht und eine
andere werden wir uns auch niemals aufdrängen
lassen Wir wissen wohl daß manches im Staate
faul ist wir sind die Letzten welche dem Arbeiter des
halb grollen wenn er seine wirtschaftliche Lage ver
bessern will Er hat dazu das Recht des Individuums
und wir sind bereit ihm zu helfen er soll sein Recht
haben aber nicht mehr Das Mehr aber ist in dem
Programm der Sozialdemokratie enthalten die von der
grundsätzlich falschen Meinung belebt ist als gäbe es im
Modernen Rechtsstaat nur Besitzende und Besitzlos
Diese giebt es nicht Jeder Besitzlose kann B e
sitzender werden und umgekehrt Erst dann wenn
der moderne Rechtsstaat sich dazu verstehen würde dem
Besitzenden den Besitz zu garantieren um auf diese

Dentsches Reich
Die

Ende des

Fabrice in Versailles als Vertreter des Reichskanzlers und als
Höchftkommandirender der ganze Okkupationsarmee Semer
Imsicht und Entschlossenheit war es zu verdanken daß den
eutscheu Truppen die Theilnahme an den Kämpfen während

des KommuneaufstandeS erspart blieb Er hat aber trotzdem
durch seine ausgezeichnete Haltung nicht wenig zur Nieder
werfung der Kommune beitragen Sein Oberbekehl über die
Okkupationsarmee dauerte bis in den Juni 1371 AlSdan

bernahm er lein sächsisches Kriegsministerium wieder und
päter erhielt er nach dem Rücktritt FriesenS die Leitung des
ächfischen Ministeriums überhaupt General Fabrice gehörte

zu denjenigen hervorragenden sächsischen Militärs die sehr
rasch und cnS innerster Ueberzeugung sich für den neuen Zu
taud der Dinge in Deutschland zu entscheiden wußten

n GrotzherzoginsMntter v Mecklenburg Schwert
Man meldet uns aus Meran DaS Befinden der zur
Rekonvalescenz bter weilenden Großherzogin Mutter Ale
xandrine von Mecklenburg Schwerin Schwester Kaiser
Wilhelm I bessert sich langsam Bet der augenblicklich
hier herrschenden kalten und regnerischen Witterung ist es
für die Großherzogin leider unmöglich längere Zeit in
der nervenstärkenden Luft zu verweilen und es machen
sich daher noch Unzuträglichketten im Befinden derselben
und Störungen ihrer Rachtruhe bemerklich Man hofft
daß diese mtt Eintritt der besseren Witterung verschwinden
werden Die Großherzogin lebt sehr zurückgezogen und
empfängt nur einige bekannte Personen auf kurze Zeit

Ausland

Hartnäckigkeit Tnmberlands Gegen das
Jahres 1890 soll wie ein Berliner Korrespon

denz erfahren haben will ein Mitglied der Familie des
Herzogs von Cumberland beim kaiserlichen Hofe zu
Potsdam einen Ausgleich herbeizuführen beabsichtigt haben
der auch die Auszahlung des Welfenfonds an den Her
zog einbegriff Alles schien einen guten Verlauf zu
nehmen als die Hartnäckigkeit des Herzogs in einigen
Kardinalpunkten die Verhandlungen so scheitern ließ daß
eine WiederanknLpfung derselben ungemein erschwert wenn
nicht unmöglich gemacht worden ist

b Zum Geburtstag des Fürsten Bismark Unser
Hamburger Mitarbeiter schreibt Der vom Reichswahl
verein von 1884 geplante Fackelzug in Friedrichsruh zu
Ehren des Geburtstages des Fürsten Bismark wird stck
zu einer sehr imposanten Kundgebung gestalten DieMel
düngen laufen sehr zahlreich ein die Bahnverwaltung
wird mit der Beförderung der Massen große Schwierig
keiten haben

Georg Friedrich Alfred Graf v Fabrice 5 Wie
aus Dresden gemeldet wird ist der Kriegsminister General
Fabrice gestern Mittwoch 1V Uhr nach schwerem Leiden
sanft verschieden Der Tod dieses hochverdienten Militärs
wird überall in Deutschland eine große Theilnahme erregen
Der Verstorbene stammt aus einer sächsischen Militärfamilie
Er war auf französischem Boden in Quesnoy für Deule am
23 Mai 1818 geboren wo sein Vater als Major bei den da
maligen Okkupationstruppen stand Es war ein eigenes Ge
schick daß das auf französischer Erde geborene sächsische Majors
kind nach länger als einem halben Jahrhundert der Höchst
kommandirende unserer riesigen Okkupationsarmee von 1371 in
Frankreich wenn auch nur für kurze Zeit werden sollte
Fabrice galt für einen der fähigsten Offiziere der sächsischen
Armee und zeichnete sich schon 1863/64 als Chef deS General
stabes beim Bundesexekutionskommando in Holstein aus Grö
ßere Aufgaben fielen ihm indessen erst im böhmischen Feldzuge
1366 zu Nach dem NikolSburger Frieden wurde Fabrice säch
sischer Kriegsminister und als solcher entledigte er sich der
schwierigen Aufgabe das sächsische Armeekorps nach preußischem
Muster umzugestalten zur höchsten Zufriedenheit deS obersten
norddeutschen Kriegsherrn Beim Ausbruch des französischen
Krieges wurde er Geueralgouverneur für den Bezirk des 12
Armeekorps und im Jahre 1871 Generalgouverneur von Ver
sailles Als das große Hauptquartier deS Kaisers Wilhelm von
Versailles nach Berlin zuruckverlegt wurde blieb General von

on Dritter dentfch österreichischerMittelschnltag Aus
Wien wird uns geschrieben Morgen Mittwoch beginnen
hier die Berathungen des 3 deutsch österreichischen
Mittelschultages auf dessen Tagesordnung auch eine
Besprechung der Berliner Verhandlungen über die Fragen
des höhereu Unterrichts steht Das Referat über diesen
Gegenstand führt Professor Dr A Höfler Der Mittel
schultag dürfte sich auf eine akademische Diskussion der
Berliner Verhandlungen beschränken da eine diesbezüg
These nicht formulirt wurde Ein weiterer wichtiger
Punkt der Berathungen wird die Revision der Disziplinar
ordnung an den Mittelschulen bilden

ou Zu den deutschsösterreichischen Handelsvertrags
Verhandlungen Aus Wien schreibt man uns Die
heuie wieder aufgenommenen deutsch österreichischen Han
delsvertragsverhandlungen betrafen unwesentliche Fragen
zolltechnischer Natur In maßgebenden Kreisen befestigt
sich mehr und mehr die Ansicht daß die Verhandlungen
im gegenwärtigen Zeitpunkt zu keinem definitiven Resul
tate führen und insbesondere mtt Rücksicht auf die inner
politische Lage in Deutschland bis zum September d I
vertagt werden dürsten I

vK Zur parlamentarische Lage in Oesterreich wird
uns aus Wien geschrieben Der Polenführer Ritter von
Javorski ist vorgestern Abend hier eingetroffen und kon
feririe gestern zunächst mtt dem polnischen Landsmann
minister Herrn von Zaleski Mittags wurde Herr von
Jaworski vom Ministerpräsidenten Grafen Taaffe im
Ministerraths Präsidium empfange Die Unterredung
der beiden Staatsmänner währte zwei Stunden Man
erwartet daß die parlamentarische Lage noch vor Ostern
endgültig geklärt sein wird

n Zum Schiedsgericht wegen der Fischerei in
Neufundland Aus Kopenhagen wird uns gemeldet
In das Schiedsgericht das zwischen England und Frank
reich wegen der Fischerei bet Neufundland entscheiden soll
ist als einer der sieben Mitglieder der ehemalige nor
wegische Staatsmtnister Gram ein gründlicher Kenner
fremder Gesetzgebungen und internationaler Rechtsver
hältnisse gewählt worden

r Die französische Regierung anläßlich des Todes
Napoleons Aus Rom schreibt man uns Der fran
zösische Botschafter beim Quirinal Billot wurde vom
Könige in besonderer Audienz empfangen um diesem i
Namen der Regierung der Republik die Theilnahme an
dem schmerzlichen Verluste den die königliche Familie
durch das Dahinscheiden des Prinzen Napoleon erlitten
auszudrücken Der Besuch des französischen Botschafters
hat hier einen befremdenden Eindruck gemacht nachdem
Herr Billot sich allein aus dem gesammten diplomatischen
Korps ausschließend und im Gegensatz zu seinem beim
Vatikan akkreditirten Kollegen Grafen Leftzbvre de BSHaine
an den Trauerfeierlichkeiten anläßlich des Todes Napo
leons nicht theilgenommen hatte Man nimmt in hiesigen
diplomatischen Kreisen an daß die Regierung CarnotS
ihren ersten wenig korrekt erscheinenden Schritt durch
diesen Kondolenzbesuch wieder gut machen wollte

Die Liebe Der seiner Zeit wegen unerlaubter Rückkehr
ach Paris verurtheilte junge Herzog von Orleans sM voc



einigen Tagen in Verkleidung nach Frankreich gekommen sein
Wie der Matin berichtet kehrte die bekannte Schauspielerin
Melba am vorigen Donnerstag auf der Ostbahn mit Begleit
ung nach Paris zurück Den Grenzbeamten siel unter der Be
gleitung der Schauspielerin ein auffallend eleganter Diener auf
und sie machten hiervon sofort der Polizeibehörde Anzeige
welche ihrerseits die Regierung über den Vorfall in Kenntniß
setzte Letztere verfügte V keine besondern Maßregeln sondern
begnügte sich damit die gewöhnliche Ueberwachung des Ver
dächtigen anzuordnen Seit vorgestern sind aber alle Spuren
Hon dem geheimnißvollen Unbekannten verloren

ti Französische Ausstellung in Moskau Aus Moskau
wird uns berichtet In der hiesigen Bevölkerung machen sich
zwei Strömungen betreffs der bevorstehenden französischen
Ausstellung geltend Auf der einen Seite hofft man von dem
Unternehmen viel Gutes für die Stadt und erwartet daß die
umliegenden Provinzen bei dieser Gelegenheit eine Masse von
Besuchern nach der alten Zarenstadt entsenden werden Auf
der anderen Seite aber befürchtet man die Konkurrenz der
Aussteller so fühlen sich z B die Inhaber von Konfektions
geschäften die Schneider und Modistinnen durch die franzö
sischen Gäste in ihrem Erwerb bedroht Die Opposition welche
von dieser Gruppe der Moskauer Bevölkerung aus sich gegen
die Ausstellung geltend machte war so stark daß eine große
Anzahl der zu den genannten Branchen zählenden Aussteller
beschlossen hat gegen ihr eigenes Interesse nur um die ihnen
entgegenstehende Stimmung zu beschwichtigen keinen Handel
mit den ausgestellten Gegenständen zu treiben Da man wie
erwähnt im Uebrigen der Ausstellung mit Interesse und
mancherlei Erwartungen entgegensieht so hat auch die Gesell
schaft Moskauer Kaufleute sich beeilt daß ihr gehörige Ge
bäude in welchem sich früher die polytechnische Ausstellung
befand unentgeltlich für die Maschimnabtheilung der franzö
sischen Ausstellung herzugeben Was nun die Ausstellungs
arbeiten selbst betrifft so macht man den Franzssen hier den
Vorwurf in mancher Hinsicht zu saumselig zu sein So hätte
mit den Gartenanlagen schon im vorigen Herbst begonnen
werden müssen Das Komitee der Ausstellung hat nicht mit
der Thatsache gerechnet daß der russische Frühling nur ein
sehr kurzer ist und es kaum möglich sein wird jetzt noch bis
zur Eröffnung der Ausstellung den gärtnerischen Theil der
selben in wünschenswerther Weise herzurichten Andererseits
hoffen die hiesigen Franzosen daß der bekannte französische
Gartenkünstler Alphand hierherkomme und die Ehre der
französischen Gartenkunst retten werde Als Kuriosum sei er
wähnt daß der Inhaber zweier großer Restaurants in der
Ausstellung welcher seinen Eisbedarf auf 2000 Kilo berechnet
hat täglich 35 Rubel hierfür zahlen muß während er dieselbe

Quantität Eis in Paris für 30 Franks bekam Seine Er
wartung daß das Eis in Rußland jedenfalls biSiger sein werde
als in Frankreich ist dadurch getäuscht worden daß ein Mos
kauer Kaufwann ihm zuvorkam und das Monopol der Eis
lieferung vorher an sich zu bringen wußte

K Großfürst Georg Wie uns aus Petersburg
berichtet wird ist die Zeitungsnachricht Großfürst Georg
Akxandrowitsch welcher die mit seinem Bruder dem Groß
fürsten Thronfolger unternommene Orientreise krankheits
halber unterbrach und sich über Athen nach Algier begab

Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

XXII
Als ich mich am nächsten Morgen nach schlafloser

Nacht erhob stand mein Entschluß sest Ich wollte den
letzten Versuch wagen mir Albine zurückzuholen und dem
neuen Martyrium trotzen das mir bevorstehen mußte
wenn der Versuch fehl schlug Zwölf Stunden hindurch
hatte ich mit mir gerungen dann wurde es klar tn
mir Wer wahrhaft liebt soll sich such demüthigen
können und wäre er der stolzeste und sreieste Mann

Zu früher Stunde fuhr ich noch einmal bei dem
Justizrath Homberg vor Er hatte fröhliche Nachricht
Die Fälschung der Wechsel Sachsiens s stand unzweifehaft
sest an dem für Albine glücklichen Ausgang der Angelegen
heit war nicht mehr zu zweifeln

Wenige Minuten später wurde ich von der Fürstin
empfangen Sie war noch in halb unfertiger Morgen
toilette und kam mir in einem abgetragenen Schlafrocke
entgegen dessen Sammettablier zahllose Flecke zeigte und
an dem vereinzelte Knöpfe fehlten Die Fürstin sah bleich
angegriffen und alt aus

Die Antwort rief sie und blieb dann in der
Mitte des Zimmers stehen den starren Blicke auf mich
gerichtet mit angehaltenem Athem die beiden zu Fäuste
geballten Hände aus die Brust gedrückt

Ich vermied es näherzutreten und verbeugte mich an
der Thüre

Wir können noch heute nach Saßnitz zurückreisen
Durchlaucht, entgegnete ich Meine Geschäfte sind er
ledigt ich bin bereit Ihren Willen zu thuen

Ein feiner schriller pfeifender Ton erschreckt sprang
ich auf die Fürstin zu Sie war noch bleicher geworden
hatte die Augen geschlossen und wankte Ich versuchte
sie zu stützen aber sie überwand die plötzliche Schwäche
schnell

Lassen Sie ich dsnke, stammelte sie und wäh
rend gwße Thränen in ihre Augen traten lächelte sie
doch glückselig Wie danke ich Ihnen o Felix wie
froh machen Sie mich jetzt ann ja noch Alles gut
werden

Ich führte Sie zum Sessel sie war wie be
täubt und ließ meine Hand die sie ergriffen hatte nicht
locker Ein krampfhaftes Schluchzen erstickte ihre
Stimme

Erst allmählich gewann sie ihre Fassung zurück Sie

gehe jetzt nach Nizza mindestens verfrüht Der Groß
fürst weilt noch immer in Algier und es ist über seinen
zukünftigen Aufenthaltsort nichts entschieden

K Rußland am Stille Ozean Man schreibt uns
aus Petersburg Dieser Tage haben sich auf einem Dampfer
der Freiwilligen Flotte fünf bevollmächtigte Astrachaner
Fischindustrie von Odessa nach Wladtwostock begeben
um mit der Fisch und Seethier Jndustrie tn den öst
lichen Gewässern bekannt zu werden und um aus dem
Ozeangestade bequeme Stelleu für die Einrichtung von
gewerblichen Kolonien und Lagerplätzen auszusuchen Die
Astrachaner Bevollmächtigten werden im östlichen Grenz
gebiete ein ganzes Jahr zubringen und während der
Navigation des nächsten Jahres nach dem Europäischen
Rußland zurückkehren Von dem Erfolge ihrer Mission
hängt die weitere Kolonisation der Küste des Stillen
Ozeans durch die kaspischen Fischindustriellen ab welche
bereits ihre Einwilligung überzusiedeln gegeben haben
wenn die örtlichen Bedingungen ihnen zusagen werden
Nach Wladiwostok werden die Bevollmächtigten freie Reise
haben und außerdem wird die Krone ihnen alle unbedingt
nöthigen gewerblichen Werkzeuge liefern Während ihres
Aufenthaltes im Orient werden sie zu 15 Rubel monat
lich pro Person von der Krone für ihren Unterhalt be
kommen und auch die Rückreise wird unentgeltlich sein
Auf diese Art wird die alte Frage von der Errichtung
russischer Seearbeiter Kolonien im östlichen Grenzlande
in kurzer Zeit im günstigen Sinne gelöst werden

K Russische Händler in Serbien Unser Peters
burger Korrespondent schreibt In der Presse ist die Rede
von Unterhandlungen welche bezwecken daß russischen
Handelsleuten der sreie Absatz ihrer Waare in Serbien
bis zum Zustandekommen eines russisch serbischen Handels
vertrages gestattet werde Es handle sich dabei nicht um
Einführung eines neuen sondern nur Verallgemeinerung
eines schon bestehenden Rechtes Diese Meldung beruht
auf Unkenntniß der Verhältnisse In Wahrheit liegt die
Sache so daß Tula sche Bauern in Serbien Handel mit
Produkten ihrer Hausindustrie getrieben haben Nach
den serbischen Gesetzen ist jedoch der Kleinhandel nur ser
bischen Unterthanen gestattet und es waren die serbischen
Behörden vollständig im Recht den russischen Bauern
das Hausiren zu verbieten Es hat auch in Folge dessen
diese Angelegenheit durchaus keinen Grund zu russisch
serbischen Verhandlungen gegeben

T Russische Rüstungen JmMil itärbezirk Warschau
wird die Neuanlage von Kriegs Verpflegungs Magazinen
bezw deren Vergrößerung mit großem Eifer fortgesetzt
Einige Magazine sind von der 4 zur 3 Klasse erhöht
was einer bedeutenden Vergrößerung entspricht doch ist
besonders bemerkenswert daß Magazine in bisher
wenigstens offenen Städten wie Czenstochau Samo
strze Siedlee Lomz auch in dem bereits befestigten Pul
tusk von der 3 zur 2 Klasse erhoben sind d h nun
mehr denen einer großen Festung entsprechen Ueberhaupt
ist im Weichselgebiet seit einigen Wochen wieder eine er
neute Thätigkeit aller Kriegsbehörden zu bemerken Das

sprach ruhiger doch in so liebvollem Tone als wäre
ich in der That ihr Sohn Wir verabredeten mit
dem Nachmtttagszuge nach Stralsund zu fahren dort
zu übernachten und am nächsten Tage weiterzu
reisen

Als ich mich von ihr verabschiedet hatte und gedanken
schweren Kopfes die Höteltreppe hinabstieg fiel mir plötzlich
etwas Schreckhaftes ein Weilte Albine denn überhaupt
noch in Saßnitz

O ich Thor Wie hatte ich vergessen können
was sie in jenem Abschiedsbriefe an Irma geschrieben den
Dörnstein mir bei meiner Abfahrt aus Saßnitz durch das
Fenster der Postkutsche gereicht hatte Sie wollte nach
der Pension Märteus übersiedeln aber schon am nächsten

Tage Saßnitz verlassen Und was wac denn natür
licher Dort konnte sie stündlich tn Verlegenheit kommen
mit mir oder mit Dörnsteins zusammenzutreffen das
mußte vermieden werden
UAber war sie nicht mehr in Saßnitz wo weilte sie
dann Wie konnte ich ihren Aufenthaltsort erfahren
Ich warf mich in eine Droschke und fuhr nach dem nächsten
Telegraphenamt wo ich eine dringende Depesche folgenden
Inhalts an Dörnstein richtete

Erbitte sofort Drahtantwort ob Albme noch tn Saß
nitz oder wo sie sich gegenwärtig befindet ebenso ob
Prinz noch dort Felix

Nach dreistündiger Ungeduld hielt ich noch im rechten
Augenblicke die Antwort in der Hand

Prinz noch hier Albine schon vor einigen Tagen
abgereist wie ich durch Aenni erfahre befindet sie sich tn
einer Damenpension in Stralsund Erich

In Stralsund also Das klang nicht unwahrscheinlich
Salau mochte sie dort untergebracht haben weil Stral
sund von Saßnitz aus schnell zu erreichen ist und weil
er es um sagen Klatschereien die Spitze abzubrechen
vielleicht für geboten hielt selbst noch für einige Zeit auf
Rügen zu verbleiben, Wie aber sollten wir sie in Stral
sund finden Ich überlegte Konnte das so schwer sein

Kaum Man mußte sich nach den vornehmeren Damen
pensionen daselbst erkundigen viel würden ihrer
im Städtchen überhaupt nicht sein und nach Albine
fragen

Der Verabredung gemäß traf ich mit der Fürstin auf
dem Bahnhofe Zusammen Ihre Zofe die uns in einem
Nebencoupee begleitete hone bereits zwei Billets erster
Klasse gelöst als es der Fürstin im letzten Augenblicke
einfiel ein ganzes Comparnment zu nehmen Sie habe
heftige Kopfschmerzen klagte sie mir und wolle nicht
mit Anderen Zusammensein Glücklicher Weise ließ

Jntendanturpersonal wird bedeutend verstärkt das O stzier
corps der Grenzwache wesentlich vermehrt

Das Grusontverk beiMagdevurg Bucka
Magdeburg 25 Marz

Man schreibt uns
Nachfolgende Notizen über das Grusontverk eines un

serer größten Fabrik Etablissements von dessen Speztal
lettung der Gründer desselben wie seit einigen Tagen
bekannt Geh Kommerzienrath H Gruson am 1 Juli
zurücktreten will dürfte weite Kreise interesstren

Im Jahre 1855 legte der jetzige Geh Kommerzienrath
Hermann Gruson an der Elbe bet Buckau eine Schiffs
werft nebst kleiner Maschinenfabrik an Die Gießerei

heute im Vordergrunde des Werkes stehend war
nur unbedeutend jedoch schon damals gewissermaßen ein
Laboratorium für die Liebhaberei des Herrn Gruson
und diente zu seinen Versuchen durch Mischung verschie
dener Eifensorten ein haltbareres geläutertes Gußeisen
herzustellen und ferner die Jahrhunderte alten aber immer
wieder in Vergessenheit gerathenen Bestrebungen dem
Gußeisen durch Anwendung eiserner Formen eins harte
Oberfläche zu geben Beim Ueberschreiten eines aus
Eisenbahnschienen zusammengesetzten innerhalb 6 Wochen
völlig ausgefahrenen Herzstückes der Magdeburg Leipziger
Bahn kam Herrn Gruson der Gedanke solche Herzstücke
aus Hartguß herzustellen er machte sich unverweilt an
die Ausführung des Gedankens und in Folge der vor
erwähnten Versuche fielen die Stücke bald befriedigend
aus Bet der Magdeburg Halberstädier Bahn zuerst ver
legt bewährten sie sich vorzüglich und bildeten durch die
bald erfolgenden großen Nachbestellungen die Brücke über
die in den ersten Jahren bestehende Geschäftskrise und die
Basis für die Entwickelung des Werkes zu seinem heu
tigen Umfange

Die Herstellung der Herzstücke und Kreuzungen welche
noch heute eine Spezialität der Gießerei bildet schloß sich
die der Eisenbahnräder und der verschiedenen Hartguß
theile für die Pferdebahnen an Dann begann oie Zeit
des Kampfes zwischen Panzer und Geschoß Gruson
schlug der königl preußischen Regierung vor Hartguß zu
verwenden stieß Anfangs auf großen Widerspruch aber
bereits die ersten Versuche im Jahre 1864 mit Hartguß
geschossen gegen schmiedeeiserne Panzerplatten bewiesen die
Überlegenheit des Hartgusses über den bisher angewen
deten Stahl Es solgten so bedeutende Bestellungen auf
Hartgußgelchosse daß im Jahre 1869 die kleine Fabrik
an der Elbe nicht mehr ausreichte und die jetzige Fabrik
angelegt wurde Der große Erfolg des Hartgusses
als Geschoß brachte Herrn Gruson auf den Gedanken
das Material auch als Panzer zu verwenden und es be
gann der bis in die neueste Zeit fortgefetzte Wett
kampf zwischen Hartgußpanzer und Hartgußgeschoß
Auf dem Artillerieschießplatz in Tegel bei Berlin
wurde 1869 ein Hartgußpanzn beschossen und bewährte

sich noch ein leeres Coupee beschaffen und wir stiegen
ein

Das gelle Läuten der Perronglocke schlug an unser
Ohr das letzte hastige hypernervöse Toben Rufen
und Durcheinander von hundert Stimmen das der Abfahrt
jeden Zuges vorangeht dann ein schriller langanhaltender
Pfiff und rasselnd setzte sich der Train in Bewegung
Wir lehnten uns wortlos in die Ecken zurück jeder war
mit den eigenen Gedanken beschäftigt und achtete das
Schweigen des Anderen

Gegen neun Uhr Abends traf der Zug in Stralsund
ein Ich kannte den Goldenen Löwen am Alten Markt
von früher her als ein gutes Haus und schlug der
Fürstin vor dort zu logiren Am folgenden Tage sollte
Umschau gehalten werden

Die Fürstin war mit Allem einverstanden Sie schien
in der That sehr leidend zu sein klaqts fortgesetzt über
starke Migräne und sah in hohem Grade angegriff n aus
Ich bat sie sich sofort zur Rahe zu lezeben und sie
nickte stumm

Eine seltsame Schicksalsfügung wllte uns aber die er
sehnte Ruhe nicht gönnen Jch unterhandelte noch mit
dem Portier des Hotels wegen dcr Ammer als ich plötz
lich vernahm daß die Fürstin ie am Arm der Zofe
einige Schritt vorangegangen war einen hellklingenden
Ruf ausstieß Schon im nächsten Augenblicke hörte ich
sie in dem strengen befehlenden Tone den ich nur zu
gut kannte sagen

Hierher Felix ich suchte Dich
Ich fuhr herum
In der Eingangsthür zum Restaurant des Hauses

standen Salau und Albme Arm in Arm Sie waren
Beide sichtlich erschreckt und blaß wie der Kalk an der
Warid aber in Beider Antlitz war auch die feste Energie
zu lesen dem Kommenden muthig die Stirn zu bieten
Es lag ein Ausdruck in diesen Gesichtern der mir mit
einem Schlage alle Hoffnung raubte

Salau hatte den Arm Albines nicht losgelassen Er
trat mit ihr der Fürstin entgegen

Mama Du hier und meinetwegen
Und ohne mit einem Blick Albtne zu beachten entgeg

nete die Fürstin
Deinetwegen

Fortsetzung folgt



sich vorzüglich Jrl den folgenden Jahren wurden die
Versuche fortgesetzt Eine Beschießung im Jahre 1374
ergab daß der Panzerthurm die gehegten Erwartungen
weit übertraf Allein eine Platte hielt 288 Schuß aus
15 und 17 Centimeter Geschützen aus ohne zusammenge
schossen zu werden Großartige Bestellungen vieler Staa
ten folgten allein die Vervollkommnung der Kanonen
stellte immer größere Anforderungen au Grufons Schaffens
kraft Neue Versuche in Spezzia bei welchem z B
ine Hartgußpanzcrplatte mit 4 Schuß aus einem 43

Centimeter Armstrong Geschütz belegt wurde wo 1000
Kilogramm schwere Geschosse mit 375 Kilogramm Pulver
gegen die Platte geschleudert wurden und bei Bukarest
folgten und es bewiesen insb sonder die letzteren daß die
deutschen Erzeugnisse auch den französischen weit überlegen
waren Hand in Hand mit der Panzerfabrikation ging
Laffettenbau und in neuester Zeit die Geschützfabrikation
Wie weit letztere gediehen beweisen die im September
1890 vor ca 200 Offizieren und Ingenieuren sämmtlicher
Militärstaaten der Erde mit Ausnahme Frankreichs
auf dem der Fabrik gehörenden Schichstand bei Tanger
hütte ausgeführten Schießversuche welche in den weitesten
Kreisen Aufsehen erregt haben

Mit scharfem Blick in die Zukunft hat Gruson aber er
kannt daß er die Civilindustrie nicht vernachlässigen dürfe
und so sann er auf neue Gebiete in welche er seinen Hart
guß einführen konnte Hauptsächlich ist es das weite Feld
der Zerkleinerungsmaschinen woran sich die Herstellung
großer Fabrikanlagen schloß so fertigte Gruson ganze
Pulverfabriken Cementfabriken ze Im Jahre 1886 wurde
die Fabrik in eine Aktiengesellschaft umgewandelt mit dem
Namen Grusonwerk deren erstes Vorstandsmitglied Herr
Geheimer Kommerzienrath H Gruson blieb

Als genialer Ingenieur leitete er noch das großartig
angewachsene Werk Er verstand in seltener Weise seine
Beamten auszuwählen und den rechten Mann an den
rechten Platz zu stellen Trotz aller Erfolge blieb er ein
Mann von seltener Herzensgüte Der einzige Sohn Dr
Hermann Gruson ist heut Mitdirektor des Werks zwei
Töchter sind glücklich verheirathet Seine Gattin verlor
er vor einigen Jahren doch hat er sich kürzlich noch wie
der vecheirathet Sein Rücktritt von dem Vorstand wird
als das beste Zeichen für den Fortgang des W rkes ge
deutet denn der Schöpfer desselben werde nur in einem
Augenblick diesen Platz verlassen wenn er sicher ist daß
er es in Ruhe und ohne Bssorgniß kann wenn er weiß
daß er es Händen überlassen hat welche es in seinem
Sinne weiter leiten Möge ihm ein glücklicher Lebens
abend beschicken sein

Gerichts Zsttuug
Leipzig 25 März Zwei Schulknaben der am 2 August

1376 geborene Paul Oswald Alex und der am 9 November
1876 geborene Friedrich Reinhold Schurig beide aus Falken
hain bei Würzen haben sich des in H 176 3 des Reichsstraf
gesetzbuchs mit Strafe bedrohten Verbrechens schuldig gemacht
Wegen Gefährdung der Sittlichkeit wurde die Öffentlichkeit für
die Dauer der Verhandlung ausgeschlossen Durch die Beweis
aufnahme wurden beide Angeklagte des ihnen zur Last Gelegten
überführt Der Gerichtshof gelangte aber bezüglich Schurig s
zu der Ueberzeugung daß derselbe bei Begehung der That die
zur Erkenntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche Einsicht nicht
besessen hatte Schurig war demzufolge auf Grund von 56,1
des Ä gei tz chs freizusprechen gegen Alex wurde
unter ÄiMdiha e mildernder Umstände auf 1 Jahr Gefäng
nis erkannt
Wien 24 März Balduin von Mar es Im Jahre

IM wurden an der Bodenkreditanstalt Central Bodevkredit
bank und Donau Dampfichlfffahrt Gesellschaft wiederholt Be
trügereien in der Weise begangen daß an den Kassen dieser
Institute geiälstzte Rechnungen von gar nicht existirenden
Journalen präsentict wurden Die Auszahlung erfolgte an
standslos weil die Rechnungen mit den Zahlungsanweisungs
Ilauseln versehen waren die ebenfalls getällcht waren Die
ausfallende Höbe dieser Kosten führte endlich bei der Boden
lreoitanstalt zur Entdeckung der Falsifikate Als am 11 Oktbr
1890 abermals eire Rechnung über 8 fl präsentirt wurde
wurde dieselbe zwar dem Dicnstmanne der sie überbrachte
ausbezahlt aber der Dienstmann verfolgt und schließlich sein
Auftraggeber verhastet Er nannte sich anfänglich Richard Leo
Kaufmann aus Antwerpen es wurde jedoch festgestellt daß er
unter dem Namen Georg Marisch resp Georg Mareis in Wien
gewohnt babe

Nebst Richard Leo oder Balduin von Marees wurde noch
eine zweite Lerson ein gewisser Guido Ottokar Sortsch unter
dem Verdachte der Mitschuld an dielen Betrügereien verhaftet
Während aber Sortsch hartnäckig leugnet gesteht Marees Alles
zu und bemüht sich nach Kräften seinen Genossen recht ein
zutunken

Bei der gestrigen Verhandlung fungirte Landesgevichtsrath
Schmiede als Vorsitzender St A Subst Kregezy als Vertreter
der önklagebehörde die Vertheidigung führten Dr Riee für
Marees Dr Steger iür Sortsch

Dank dem Erstangeklagten Mareis oder Leo oder Marees
gestaltete sich die Verhandlung überaus amüsant Es ist dies
entschieden einer der kältesten und ironischesten Gauner die je
bei uns aus der Anklagebank gesessen Seine Sprache leine
Haltung waren von anmuthigster Eleganz Er war wenn man
an ihn das Wort richtete ganz Artigkeit ganz Geduld Er
erhob sich mit leichter sozusagen weicher Bewegung und hörte
zwei Fingerspitzen der Linken in der Taille zwei Fingerspitzen
der Rechten sinnend an die Wange gelehnt ein Gentleman
Vom Wirbel bis zur Sohle dem Präsidenten den Geschwornen
den Vertheidigern aufmerksam zu thcilnehmend geneigten Ohrs
konnte man sagen Dann ein kurzes kleines Gähnen und
ms eine Auge verkleinerte das andere erweiterte sich merk
würdig und wurde Plötzlich seltsam grün und grau und lebendig

und nach diesem Einen kurzen Blitz begann er zu sprechen
unendlich ruhig und beruhigend fließend mit melodischer
Stimme die alle Härte des norddeutschen Dialekts abschliff
und ihm solche Rundung gab daß es wie ein angenehmes mit
dem Berlinerischen innig gegattetes Wienerisch vorkam Und
mit dieser bezaubernden Ruhe und Sicherheit und Eleganz gab
der Spitzbube wahre Meisterstücke von Unverfrorenheit zum
Besten So zum Beispiel als dtt Vertheidiger des von ihm
denunürten Genossen eine kleine spitzige Frage hinwar die
se ne Unglaubwürvigkeit beleuchten sollte

Marees verbindlich Herr Vertheidiger ich glaube in dieser
Beziehung bereits geantwortet zu haben Dr Steger Und
wie Marees Indem ich in diesem Punkte eingestand die
Unwahrheit gesagt z haben Heiterkeit auf der Geschwornen
daiil,

Vertheidiger Ich muß gestehen Sie haben eine so merk
würdige Auffassungskrakt daß Sie blitzschnell die Absicht einer
Frage durchschauen und für das Entlegenste selbst eine plau
sible Erklärung finden

Marees mit dankbarer Berneigung O bitte
Vertheidiger Nicht nöthig Heiterkeit Aber bitte ant

worten Sie auf meine Frage Sie suchen uns ja zu entschlüpfen
Marees Insofern es sich um die Wahrheit bezüglich meines

Verbrechens handelt habe ich geantwortet und Ihre Frage
Herr Vertheidiger gehört doch nicht dazu ich meine sie be
trifft nicht die Hauptsache

Vertheidiger Aber um die Beleuchtung Ihrer Unglaub
würdigkeit handelt es sich

Marees lächelnd Aber Sie können mir doch keine Un
wahrheit nachweisen Herr Vertheidiger

Vertheidiger Meinen Sie Wir wissen ja nicht einmal mit
wem wir es zu thun haben
Marees O das ist wahr das ist aber auch die ein
zige Unwahrheit Heiterkeit

Vertheidiger Woher wissen wir denn das
Marees lächelnd Ja so
Vertheidiger Freilich ja so Woher wissen wir daß Sie

wirklich Leo heißen und nicht in Wahrheit anders beißen
Möglicherweise ja wahrscheinlich ist auch das eine Lüge

Marees lächelnd Lüge Vielleicht heiße ich gar nicht Leo
Vertheidiger Wie
Marees ruhig Nun ja Ich lüge nicht Ich nenne mich

Leo aber vielleicht heiße ich nicht so ich sage es nur nicht
Warum also Lüge

Sprachs und setzte sich kaltblütig wieder
Die Verhandlung dauerte bis in die Abendstunden
Es war halb 8 Uhr Abends geworden bis sich die Ge

schwornen zur Berathung zurückziehen konnten fast zwei
Stunden dauerte die Berathung Dieselbe ergab für Sortsch
ein überaus günstiges Resultat die Betrugsfrage wurde betreffs
seiner mit sechs gegen sechs Stimmen beantwortet und die
Fragen auf gemeinschaftlichen Betrug betreffs des Marees ein
stimmig bejaht betreffs des Sortsch von sieben Stimmen be
jaht von fünfen verneint

Guido Sortsch wurde daher von der Anklage des Betruges
freigesprochen und nur wegen Falschmeldung zu einer Woche
strengen Arrests und zur Abschaffung aus dem Wiener Polizei
rayon verurtheilt Mareis Leo Marees wurde zu fünf Jahren
schweren Kerkers beurtheilt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Am 1 Ofterfeiertag predigen

AN U L Frauen Sonntag den 29 März Vorm 10 Uhr
Herr Diak Grüneisen
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Superint v Förster
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Gesammelt wird eine Collekte für das Eckartshaus bei
Eckartsberga

Kapelle des Nordfriedhofs Sonntag den 29 März
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grün eisen

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe
Nachmittags 1 Uhr Liturgischer Kindergottesdienst mit
Predigt Herr Oberpid Saran
Abends 6 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Zu Neumarkt Sonntag den 29 März Vorm 10 Uhr
Herr Pastor O Hoffmann
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Abends 5 Wr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Domkirche Sonntag den 29 März Vorm 10 Uhr Herr
Dompr Beellitz
Nach der Predigt Cowmunion
Abends 6 Ubr Herr Domprediger Albertz

Zu St Georgen Sonntag den 29 März Vormittags
10 Mr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
KnuthNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülfsprediger
Graßboff

Zm städtischen Siechenhanfe Vormittags 9 Uhr Herr
Hülispr Graßhoff

Katholische Kirche Sonntag den 29 März Morgens
7 Uhr Frühmesse 8 Uhr zweite heil Messe m t Homilie
9 j Uhr feierliches Hochamt und Predigt nach dem Hochamt
polnische Predigt Nachmittags 2 Uhr Osterandacht

Am 2 Osterseiertag predigen
Zn U L Frauen Montag den 30 März Vorm 10 Uhr

Herr Archidiak Pfanne
Mittags 12 Uhr Militärgottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grün eisen
Gesammelt wird eine Kollekte für die kirchlichen Nothstände
der Provinz

Zu St Moritz Montag Vorm 10 Uhr Herr Oberpred
Sa ran
Aben ss 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Howitslkirche Vnrm 8Vz Uhr Derselbe
Zu Neumarkt Montag den 30 März Vorm 10 Uhr

Herr Hülfapred Müller
DomArche Vorm 10 Uhr HerrKons Rach Göbel
Abends 6 Uhr Herr Dompr Beelitz

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
K n u t h
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
Kn utb

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
zweite heilige Messe 9 Uhr Hochamt und Predigt nach
dem Hochamt polnische Predigt Nachmittags 2 Uhr Fest
andscht

Getaufte
Zu U L Frauen Ein unehel S Hugo Richard geb

24 Sept 1883 Eine unehel T Anna Frieda geb 17
Jan 1889 Des Schlossers Kruhm S Albert Ernst geb
6 Mai 1890 Des Maurers Althoff S Wilhelm Rudolf
geb 6 Dez Des Kutschers Rabe T Anna Mmna geb
6 Jan 1891 Des Schmiedemeisters StoyeT Lma Anna
Ella geb 25 Jan DeS Handarbeiters Stahlmann S
Heinrich geb 30 Jan

Zu St Ulrich Des Kaufmanns Saalkeld T Margarethe
Luise geb 24 Nov 1890 Des Kömgl Kreisphysikus Dr
meä Gustav Olto Fielttz T Gertrud Emmy geb 24 Dez

Des Handarbeiters Strebe S Pa l Gustav ueb 24 Dez
Des Kutschers Zeusckver T Therese Anna Hedwig

geb 12 Januar 18S1 Des Kofferträ ers Hörold T Anna
Emilie Frieda geb 16 Jan Eine unehel T Auguste
Frieda geb 1 Febr Des Kaufmanns Vieweg S Paul
Johannes geb 5 Febr Des Handarbeiters Sondershaulen
T Auguste Bertha Marie geb 8 Febr Eine unehel T
Charlotte Karo a Emma geb 11 Febr Des Schuhmachers

Fröb S Alfred Gustav geb 14 Febr Eine unehel T
Anna Emma Martha geb 23 Febr Eine unehel T
Auguste Luise Klara geb 6 März

Zu St Moritz Des Handarbeiters W rner S Friedrich
Karl Richard geb 8 Febr 1890

Entbindnngs Jnstitut Ein unehel S HorstRudolph
Johannes geb 6 März 1890 Ein unehel S Richard
Paul aeb 11 März

Zu Neumarkt Des Referentars a D Werten T Luise
Marie geb 10 Sept 1890 Des Malers Eichke T
Friederike Anna Elsa geb M Sept, DeHSchuhmachers Hamchild
S Friedrich Hans geb 23 Okt Des Comtorist Strebe
S Karl Otto geb 3 Noo Des Bildhauers Kceß T
Klotilde Margaretha geb 5 Nov Des Magistrats SekretärS
Kluge S Friedrich Ernst Otto geb 28 Dez Des Post
hilfsboden Rischpkr T, Margarethe Hildegard Gertrud geb
15 Jan 1891 Des Polizeisergkanten Meerkatz S Erich
g b 7 Febr Des Bierverlegers Kunze T Margarethe
Elsbeth geb 16 Febr

Domkirche Des Gsldarbeiters Hammer T Erdmuthe
Marie aeb 28 Dez 1890

Zu St Georgen Des Kaufmanns Brauns T Gertrud
Amalie Hedwig geb 27 Sept 1889 Des Bäckers Schmidt
T Martha Gertrud Marie geb 30 Juri 1890 Des
Maurers Schumann T Margarethe Hedwtg gek 7 Okt
Des Drechslers Wanke S Max Willy geb 18 Okt iDes
Lohnkellners Jäckel Zwillinge S u T Friedrich Robert und
Jda Klara Bertha geb 30 Nov Des Privatmanns Dock
horn T Friederike Anna Hulda geb 11 Dez Des Fabrik
arbeiters Miedlig T Martha Emma Jda geb 16 Dez
Des Zimmermanns Röder S Gustav Otto geb 26 Dez
Des Seilers Streuber T Maria Bertha Frieda geb 12
Jan 1891 Des Maurers Uauch S Geora Albert Hein
rich geb 19 Januar Des Handarbeiters Mai T, Maria
Bertha Emma geb 25 Januar Des Privatmanns Krüger
S Johannes geb 3 März

StSKÄMamt HaLk I Mrldmzg vsM 24 März
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Albert Lange Graseweg 1

und Emilie Bauer Marienstraße 8 Der Bäcker Otto Kettch
Dachritzgasse 9 und Anna Schumann kl Schlamm 4 Der
Schlosser Wilhelm Fichte Ludwigstraße 20 und Frauziska
Pfeiffer Kuttelhof 3 Der Pfefferküchler Kurt Bandermann
Thsrstr 32 und Anna Kittlaus Ludwigstr 1 Der Markt
helfer Gottlob Griebe Charlottenstr 11 und Hermine Schuster
Paradeplatz 7 Der Maurer Albert Rudolph gr Ulrich
straße 52 und Tberese Blume Leipzigerstraße 84 Der Kauf
mann Bruno Mähnert Mersebnrg und Louise Ruprecht
Krukenbergstraße 15 Der Bäckermeister Hermann Berger
Querfurt und Wilhelm Trebstein Halle a S

Eheschließungen Der Tischler Heinrich Ende und Emilie
Bügne Wuchererstraße 16

Geboren Dem Handarbeiter August Bollmann 1 S Ran
nischestraße 8 Dem Stuckateur Ernst Jauch 1 T Ella
Wilhelmine Kellnergcsse 8 Dem Hilfsbrem er Friedrich
Bierbach 1 T Auguste Anna Louise Langestraße 13 Dem
Mavrer Max Kyritz 1 T Marie Margarethe Elisabeth Wu
chererstraße 46 Tem Schlosser Max Schulze 1 T Anna
Helene gr Märkerstr 17 Dem Hausmann Heinrich Kohl
berg 1 T Friederike Marie Mühlweg 18 Dem Handarb
Friedrich Bergemann 1 S Hermann Ernst Forsterstraße 12

Dem Schuhmacher Heinrich Mohr 1 T Emma Martba
am Kirchthor 22 Dem Handarbeiter Franz Hirsch 1 T
Helene Louise kl Ssndberg 17 Dem Maurer Otto Mehl
1 S Richard Franz Wilhelm Schwetschkestraße 7 Dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Schulze 1 T Therele Anna Raths
werder 2 1 unehel S 2 unehel T

Gestorben Des Handarbeiters August Bollmann S 2 T
Rannischestraße 8 Des Expeditwnsgehilfen Anton Keller
S todtgeb Merseburgerstraße 12 Des Mechanikus Rich
Kleemann T Marie 4 I Diakonissenhaus Des Fabrik
besitzers Robert Max Grauect T Gertrud 2 I Merseburger
straße 11 Emilie Merker 73 I Bockshörner 3 Der
Schneidergeselle Heinrich Daguhn 29 I Diakonissenhaus
Des Gefangenen Transporteur Ludwig Kroppeustedt Ehefrau
Johanne geb Rauchfuß 63 I gr Klausstraße 13

des
WglMg Mld Unwust

Msenbahuzüge Bahnhof Halle
Leimig 2 42 V 4 31 V

6 45 V 7 36 V 1 3 8,50 V
10 15 B 11 40 B 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 3 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 SS A

Nach Magdeburg 6 46 W bis
Cothen 7 15 B 9 48 B 10 59 V
bis Cöcheu 11 31 B 1 3 1 26 N

3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 Z
Nach Berlin 3 46 B 1 3 4 35 V

7 25 B 8 50 V 1 3 11 0 V
B 1 40 N 5 36 N 6 0 A3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

NachThiirwgm 1 03B M Erfurts
5 30 B 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 1 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 3 6 27 A 7 21 N MMerseburg 9 34 U Ms Ersurtl

11 22 A
Nach Gilben 7 40 V 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 U
Kassel 5 15 B 6 46 B sbis

SanzerhausenZ 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N M Eislebenl 2 5 N
5 50 A 9 30 U Ms Nordhau
sen 10 32 A 1 3 11 20 A M
GslebeuZ

Nach Wchersleben HalSerftaM 7 45
M 11 35 V 1 13 V 3 5 N
S S2N 9 25 A

bedeutet

Bon Leipzig 5 25 B 6 36 B 7 9
V 7 49 V 9 40 10 34 B
11 23 V 1 3 1 7 N 1 15N 2 5J

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
S 23 A 1 3 9 10 U 10 13 A

1 3 11 49 A
Bon MagdedvW 2 32 B 7,27 V Z

8 40 V jvon CöthenZ 10 B
1 2Z N 3 38 N 5 1 N1 3 S 5S
A 8 53 A 10 50 A 1 Z

Von Ber w 4 55 B 7 27 B svon
BitterfeldZ 9 59 V 10,32 B 1 Z

11 2S B 1 55 N 5 29 B
ü 44 N 1 3 S k7 A 11 12 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 svM
Müuchen ZeM 4 30 V 5,2ßu S 4,5
B kommen v MÄ seburg und fahre

nur Wochentags svoErsurtZ S 40 1 Z 10 23 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 ston München

8 23 A S 11 A 1 3 11 14

Von Gabe 7 5 V 10 27 B 1 3
12,46 N 7 S A 10 14 U

Von Kassel 6 29 V fvon EislebeNZ
6 55 V lv I ordhau en 7 1k B 1 S
10 5 V 12 40 N fvon Nordhanseii
1 13 N 5 13N 7 29 A P Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von schersleben Hawerstadt 6 30
V pon Cönnern 8 10 B 10 3
B 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
8 53 A

Schnellzug

Aus dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte Mk ll SObis 7 25 p Met ca 420 versch Disposit Vers roöen
und stückweise porto und zollfrei ins Haus d s Fabrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Bei Influenza Epidemie erweisen sich vorzugsweise
Fay s ächte Sodener Mineral Pastillen als ein ausge
zeichnetes in der vorjährigen Epidemie trefflich bewährtes
Linderungsmittel Aufgelöst in deißer Milch wird durch sie
die Heftigkeit der katarrhalischen Affektionen abgeschwächt die
Schleimabionderuna sedr begünstigt und dem Leidenden dadurch
wohlthätigere Erleichterung gewährt als es in diesen
Fällen andere Medicamenie vermögen Fah s Sodener Pastil
len sind in allen Apotheken Droguen und Mineralwasserhand
lungen 35 Pfg zu haben
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Gardinen
empfiehlt in großer Auswahl

U v VsMzf svWvRe
Gardinen Reste Wh gtzHchte ckzcke Htisln zu emWeu Preise

Anetion
wlZwangsvollstreckungs

Verfahren
Sommbeud den 38 d M

Vorm It Uhr veisteigne ich
Weistftratze 4S h er

S Sophas t utzbanm
Vertieow S Kleidersecre
tärc S Kommode c

Gerichtsvollzieher

Freim Auction
Am Sonnabend den S8

d Mts Nachm S Uhr ver
steigere ich im
Restaurant Hackebornstratze s
hier wegen Geschäfts Aufgabe

I Wirthstische 40 Stühle
Z Büffettisch t Sopha Z
Regulator S Hängelampen
Biergläser c

Z i Gerichtsvollzieher
Auetton

Sonnabend deu S8 März
Gr Borm Uhr versteigere
ich Geistftratze 4S tzier zwangs
weise

1 neuen Damenkorbwagen
t Billard mit Zubehör l
blanesPluschsopha Z Kleider
secretär t Berticow i
Spiegel S Waarenfchränke
S Ladentisch S Nähmaschine
L Sopha u 1 Sessel Gestell
Cigarren Seife c

Gerichtsvollzieher

Vsussrvsv
2 Pfd Dose 35 40 u2 Pfd Dofe 1,202 Pfd Dose 70 90 120 1,50

2 Pfd Dose t kv p rsel 120,1,70 2,40
2 Pjd Dose Si M itt p rxvt 75,100 1,20,1,40

2 Pfd Dose Kvm 1,402 Pfd Dose 1,102 Pfd Dose 2,502 Pfd Dose 1,50 2,252 Pfd Dose 1,802 Pfd Dose ZU rZ t vvi t 1,25
2 Pfd Dose feinste 1 752 Pfd Dose jungen 1,20

2 Pfd Dose jungen in Scheiben 1,20
2 Pfd Dose ZKSI I v iSämmtliche Gemüsesorte auch in kleineren und größeren

Dosen zu entsprechenden billigsten Fabrikpreisen empfthlen

Leipzigerstrafte Nr SS SS
Äe Vwckmüllvr

ernsprecher SS4

UlANkSM

Anction
Sonnabend den A8 d M

Borm KO Uhr versteigrre ich
Geiststraße 4S zwangsweise

versch Möbel Gardinen
15 Haar Stieflette Herren
kleidnngsstücke S FatzBier

a S
freiwillig

ca ISO Fl Moselwein
Gerich tsvollzieh

uetis
Sonnabend,den SS d M

früh S /t Uhr versteigere ich
Geiststratze B zwangsweise gegen
Baarzahlunfl

Fleische w ge ,S Kleider
schränke SS phas KKom
moden Z Waschtische
Spiegel Regulator,Bildes
Stühle

ferner unt 1 Uhr daselbst frei
willig

1 CoMptmruhV I Tisch
1 Toilettenspiegel t Kom
mode I Sopha Stühle t
Lampe A Küchenschrauk I
Worsaalschraük,lEisschrank
KoÄae iÄirr zc

Mitll Gerichtsvollzieher

unsrer Lagerräume im Hauptgeschäft stellen wir unsere riesigen Vorräthe zu
MM Fabrikpreisen zum Allsverkauf und bitten wir das geehrte
Publikum seinen Bedarf in

kiM I tim
bei uns zu decken

Auswahl und Preise ohne Gleichen

Auction
Am Tonnabend den L8

d Mts Vorm I Uhr ver
steigere ich Geiststratze 4S

erMm Rskl
zwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Auction
Am Sonnabend den S8

d Mts Borm I Uhr gelangen Geistftratze 4S Hierselbst
zwangsweise zur Bersteigeruyg

Waarenschränke Möbel t
Nähmaschine c

Gerichtsvollzieher

Den verbesserten streichfertige

Pnoleum Fußboden
G anz Lack

mit Farbe der wegen seiner vor
züglichen Eigenschaften schon seit
Jahren genügend bekannt ist erhält
man a i Kilo Blechdose incl

3 Mt nur allein
in folgenden Nieder in Halle a/S
Adler Drogerie v

KönlgsrcaRe 16

s riiksr Große Steinstraße 6
Geiststraße 36 b

in Giebichenstein
lix Gr Brunenstraße 2

Freim Anction
Um Sonnabend den Z8

Ä Mts VorM s Uhr ver
steigere ich umzugshalber Geist
Pratze 4S

L Sopha nnd S Fanteuils
A Bettstellen mit Rotzhaar
Matratzen und Keilkissen 1
Kommode 1 Waschtisch Z
Nachtschränkchen mit Mar
morplatte 1 Coulissentisch
s Schreibtische Küchen

ßchrank 1 Kleiderschrank
Tische Stühle Spiegel
Bilder Wasch und Hand
körbe Waschgefätze Küchen
geschirr Gläser e

Gerichtsvollzieh

K vress ß
Zk Z LialA i

Sechtimk A Mn
Soeben erschien

Nur

MM Z SrWSrstrasss 2
MLvZGZ sBrSIz MÄ NksGi v AisÄ t
auoll kür Zöbz Wzkts Aarätagv ätskrmW VsMkrsn

WviASpIatL Nr 17 Itsr MM Nr 45 XiroilAÄkss Nr 17

M/MFFF
Kr LI llsstr 4 Gr Ma sÄr 4KrvM MZMraWe G

Ä vIvNZzOi 3Z8

IiAAGI
kMlssiix MMiikbM keckAtiiejlW I iislei M i

MMWkeri I1iterkZ t k i
MZIIZK O W A S ZS IZvi MUK

GemrckechWlmg kr Si g UBmie
am S April d I um S Uhr Nachmittags

in der Mzz M
Der Worstsnd

Gin gut dres irter schöner
Leonberger Hund preis
würdig zn verkaufen Näh
Karlstratze SS III
Rene n gebr Möbel aller Art
verk billig Brunoswarte

icht
heirathe

Preis 1 Mark
Zu beziehen durch alle Buchhand

lungen sowie durch

S K VvrZsxBerlin HV Nettelbeckstraße 4
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Aufs neue rathen wir unsern

Mitbürgern ab Jedweden der um
eine Unterstützung anspricht etwas
zu geben Zur Recherche der Be
dürftigkeit und Würdigkeit ist Stadt

diacon Krmkeubergsteatze 8 I bereit

Hwr s Beilage
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